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, 


Elfte Anordnung 


zur Eisenbahn-Verkehrsordnung für das Generalgouvernement (EVOGG). 


Vom 1. Oktober 1944: 


Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der durch die Ver- 
ordnung vom 30. September 1941 (VBIGG. S. 726) 
eingeführten Eisenbahn-Verkehrsordnung für das 
Generalgouvernement (EVOGG) wird angeordnet: 

S 1 

Die Eisenbahn-Verkehrsordnung für das General- 
gouvernement (EVOGG) wird vorübergehend 
folgendermaßen ergänzt: 

In den $$ 29, 30, 40, 41, 50 
der Überschrift das Zeichen x 
Fußnote angefügt: 


73. 75 und 80 wird 
“und nachstehende 


Krakau, den 1. Oktober. 1944. 


Für im Generalgouvernement befindliche 
Waren, die aus kriegsbedingten Gründen der 
ihnen zugedachten Bestimmung nicht oder nur 
mit erheblichen Schwierigkeiten zugeführt wer- 
den können, gelten «die Bestimmungen der Ver- 
ordnung zur Sicherung von Warenbestiinden 
vom 19. Juli 1944 (VBIGG. S. 228).* 


2. 
§ 2 


Diese Anordnung ist vom 1. März 1944 an an- 


zuwenden. 


Regierung des Generalgouvernements y 


Hauptabteilung Eisenbahnen 


Gerteis 


Zwölfte Anordnung 
zur Eisenbahn-Verkehrsordnung für das Generalgouvernement (EVOGG) 


Vom 2. Oktober 


Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der durch die Ver- 
ordnung vom 30. September 1941 (VBIGG. S. 726) 
eingeführten Eisenbahn-Verkehrsordnung für das 
Generalgouvernement (EVOGG) wird angeordnet: 

$ 1 

Die Eisenbahn-Verkehrsordnung für das Ge- 
neralgouvernement (EVOGG) wird vorübergehend 
wie folgt geändert: 


1. Im $ 14 wird der Absatz 4 wie folgt gefaßt: 


„(4) Findet ein 
Fahrausweis 


Reisender in der seinem 
entsprechenden Klasse keinen 


1944. 


Sitzplatz, so kann er, ohne daß ihm eine 
weitere Entschädigung oder ein Anspruch auf 
Fahrgelderstattung zusteht, in einer niedrige- 
ren Klasse fahren. Er kann auch die Fahrt 
gegen Erstattung von Fahrpreis und Gepäck- 
fracht für die nicht durchfahrene Strecke auf- 
geben. Die zu erstattenden Beträge für Fahr- 
preis und Gepäckfracht müssen jedoch die in 
S 24 Abs. 4a festgesetzten Mindestbetráge 
erreichen: für den Erstattungsantrag gilt die 
Frist des $ 24 Abs. 7.“ 


-Im $ 19 Abs. 3 werden im vorletzten Satz die 


Worte: 


„binnen der im $ 24 Abs. 7 vorgesehenen 
Frist zurtickverlangen.* 
ersetzt durch die Worte 
„unter Berücksichtigung der im § 24 
Abs. 4a festgesetzten Mindestbeträge binnen 
der in $ 24 Abs. 7 vorgesehenen Frist zurück- 
verlangen.“ 


3. Im § 23 Abs. 2 wird am Schluß mit neuer Zeile 
angefügt: 

„In den Fällen zu a) und b) müssen die zu 
erstattenden Beträge für Fahrpreis und Ge- 
päckfracht jedoch die in § 24 Abs. da fest- 
gesetzten Mindestheträge erreichen.“ s, 

4. Im 
gefaßt: 


§ 24 Abs. 4 wird der erste Satz wie folgt 


Krakau, den 2. Oktober 1944. 


- Verordnungsblatt für das Generalgouvernement — Jahrgang 1944 


„Von dem zu erstattenden Belrag werden 
die Herstellungskosten für Fahrausweise in 
Heftform und die für den Verkauf der Fahr- 
preise gezahlten Vermittlungsgebühren ab- 
gezogen.” 

Außerdem wird in § 24 nach dem Abs. 4 als neuer 
Abs. 4a eingeschaltet: 

20 Zloty für einen Fahr- 
unter 40 Zloty für einen 
oder 2. Klasse werden nicht 


„(4a) Beträge unter 
ausweis 3. Klasse und 
‚Fahrausweis 1. 
erstattet”. 


52 


Diese Anordnung tritt am Tage der Verkúndung 
in Kraft. 


Regierung des Generalgouvernements 
Hauptabteilung Eisenbahnen 


Gerteis 


Anordnung Nr. 2 


r 


der Bewirtschaftungsstelle für Mineralöl im Generalgouvernement über die Erfassung und Beschlag- 
nahme von flüssigen Kraftstoffen. 


Vom 7. Oktober 1944. 


Auf Grund des $2 der Verordnung über die 
Errichtung der Bewirlschaftungsstelle für Mineral- 
öl im Generalgouvernement vom 14. Juli 1943 
(VBIGG. S. 379) und des $ 1 Abs. 3 der Verordnung 
über die Warenbewirtschaftung im Generalgouver- 
nement vom 2. März 1944 (VBIGG. S. 103) wird mit 

- Zustimmung der Hauptabteilung Wirtschaft fol- 
gendes angeordnet: 


$1 


Alle flüssigen Kraftstoffe, nämlich Vergaser- 
kraftstoff (Fahrbenzin), Dieselkraftstoff und Trak- 
torentreibstoff (Motoren-Petroletim) sind beschlag- 
nahmt. Ausgenommen: sind diejenigen Mengen, die 
den Verbrauchern für den Monat Oktober 1944 
ordnungsgemäß zugeteilt worden sind. 


§ 2 


(1) Wer nach $ 1 beschlagnahmte flüssige Kratt 
stoffe in Eigentum oder Gewahrsam hat, hat diese 
unverzüglich, spätestens bis zum 20. Oktober 1944, 
nach folgendem Muster zu melden: 


„I. Ich besitze folgende Mengen an beschlag- 
nahmten flüssigen Kraftstoffen: 


a). 
bh). 


Cc). 


GEO Vergaserkraftstoff 
.. 2. Ltr. Dieselkraftstoff 
o. Ltr. Traktorentreibstoff 
Im September 1944 habe ich von folgenden 
Stellen 


insgesamt folgende Zuteilungen erhalten: 


| 
| 
| 


a) Ltr. Vergaserkraftstoff 
b) . . Ltr. Dieselkraftstoft 
Choe Ltr. Traktorentreibstoff.* 


(2) Bei Behörden oder Großbetrieben, die nach- 
geordnete Stellen oder sonstige Außen- und Be- 


triebsstellen mit eigenem Verfügungsrecht über 
dort. befindliche Kraftstoffe unterhalten, hat die 


Meldung von den Leitern dieser Stellen zu erfolgen. 


(3) Die Meldung ist — auch von denjenigen Ver- 
brauchern, die ihre Zuteilungen von anderen Stel- 
len erhalten. — an den Kreis(Stadt)hauptmann 
(Wirtschaftsamt) zu erstatten, in dessen Bereich 
sich der Kraftstoff befindet. 


(4) Die Mitnahme oder das Überführen aller ge- 
nannten flüssigen Kraftstoffe über den Inhalt der 
eingebauten Fahrzeuglanks hinaus in das Reich 
ist verboten. Bereits in das Reich überführte Men- 
gen sind dem zuständigen Landrat/Oberbürger- 
meister (Wirtschaftsamt) im Reich bis 20. Oktober 
1944 ebenfalls zu melden. Auf die Bekanntmachung 
über die Erfassung und Beschlagnahme von flüs- 
sigen Kraftstoffen vom 9. September 1944 des kom- 
missarischen Reichsbeauftragten für Mineralöl 
wird in diesem „Zusammenhang besonders ver- 
wiesen. 


83 


Wer sich durch Beschaffung, Verschweigen oder 
Zurúckhalten von Kraftstoffen strafbar gemacht 
hat, hat keine Strafverfolgung zu gewártigen, wenn 


D 
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er seine Bestände in Befolgung dieser Anordnung. | $5 
rechtzeitig und vollständig meldet. Diese Anordnung gilt nicht 


a) für die Ostbahn und die Deutsche Post Osten, 

$4 die durch Sonderregelung eyfaBt sind, 

b) für die Polizei, OT. und NSDAP, für die die 
Weisungen der- eigenen Sonderkontingent- 
stellen gelten, 

c) für die Wehrmacht und Waffen-44, 


Wer dieser Anordnung vorsätzlich oder fahr- | 
lässig zuwiderhandelt, wird entweder nach der 
Verordnung über die Warenbewirtschaftung im 
Generalgouvernement vom 2. März 1944 (VBIGG. 


S. 103) oder nach der Verordnung des Führers zum d) fiir die Karpathen Öl AG. sowie die Läger und 
Schutz der Rüstungswirtschaft vom 21. März 1942 Wiederverkäufer-Tankstellen der Monopol- 
(RGBl. I S. 165; VBIGG. S. 250) bestraft. Vertriebs-A. G. für Mineralöl. 

E Krakau, den 7. Oktober 1944. + 


Bewirtschaftungsstelle für Mineralöl 
im Generalgouvernement 


Munzert 
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